Familiengottesdienst

- 2. Februar 2014 -

„Mariä Lichtmess !“
- Wer glaubt ist nie allein ! -
Mitzubringen sind: Kerzen für die Fürbitten  
Gottesdienst
· Vor dem Beginn fordern wir die Kinder auf, nach vorne zu kommen zur Sakristeitreppe, zum gemeinsamen Einzug nach hinten 

· 4 Bankreihen reservieren für Kinder nach der Prozession 
Eröffnung
Einzug       Lied: Beginne du all meine Tage      (Gotteslob  715)
Einzug bis zur Orgeltribüne, von dort Beginn, Statio und Kyrie, danach Lichterprozession nach vorne

Statio:
Kaplan
Kyrierufe Gruppe- (noch unter der Orgeltribüne)
Kind 1: 
Jesus, 40 Tage nach deiner Geburt haben dich deine

Eltern heute in den Tempel gebracht, du bist das Licht der

Welt. Herr erbarme Dich

Kind 2:
 Jesus, der Tempel ist das Haus deines Vaters im

Himmel, du bist das Licht der Welt. Christus, erbarme Dich

Kind 3: 
Jesus, Simeon und Hannah und viele Menschen freuen

sich über deine Geburt, du bist das Licht der Welt. Herr

erbarme Dich

Segensgebet zur Prozession

Prozession durch die Kirche –Kinder mit Prozessionskerzen
Wortgottesdienst
Gloria

Lied: Ich lobe meinen Gott   ( 383)
Tagesgebet
(Messbuch)
Lesung:
vom Tag  
Antwortgesang: Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht  (450)
Halleluja
Lied: Alleluja (Ps 118)
Evangelium:
Lk 2, 22-40

Predigtteil:
Vorstellung der Kommunionkinder 
Heute an Maria Lichtmess werden die Kerzen für das ganze Jahr gesegnet, gerade im Evangelium sagte Simeon über Jesus, dass er das Licht der Welt ist. 

Kerzen brennen in unserer Kirche, zuhause und überall dort, wo es Licht werden soll.

Es gibt Kerzen, die gehören ganz persönlich zu uns, ihr Licht begleitet uns in allen Lebenslagen.
Wieviel Kraft eine solche Kerze haben kann, erzählt folgende Geschichte:
Die Halle der Welt mit Licht erfüllen  

Es war einmal ein König, der hatte zwei Söhne. Als er alt wurde, wollte er sie auf die Probe stellen. Dem Weiseren von beiden wollte er sein Reich und die Herrschaft übertragen.

Er rief seine Söhne zu sich, gab jedem fünf Silberstücke und sagte: „Für dieses Geld sollt ihr die Halle meines Schlosses bis zum Abend füllen. Womit, das ist eure Sache.“

Der älteste Sohn ging davon. Er kam an einem Feld vorbei, auf dem gerade gedroschen wurde. Das Stroh lag nutzlos herum. Er dachte sich: Mit diesem nutzlosen Zeug werde ich die Halle schnell bis zum Abend gefüllt haben! Zusammen mit den Feldarbeitern setzte er diesen Gedanken in die Tat um. Als die Halle voll war, ging er zu seinem Vater und sagte:

„Du kannst mir die Herrschaft übertragen, denn es ist noch nicht Abend, und ich habe die Halle schon gefüllt!“ Der Vater sagte: „Es ist noch nicht Abend. Ich werde warten.“

Am Abend kam der jüngere Sohn nach Hause. Die Halle wurde vom Stroh geleert, damit er sie nun füllen konnte. Er ging in die Mitte der Halle, stellte eine Kerze dorthin und zündete sie an. Der Schein füllte die dunkle Halle bis in den letzten Winkel hinein.

Der Vater sagte: „Du sollst mein Nachfolger sein. Dein Bruder hat fünf Silberstücke ausgegeben, um die Halle mit diesem nutzlosen Zeug anzufüllen. Du hast nicht einmal ein Silberstück gebraucht und hast sie mit Licht erfüllt. Du hast sie mit dem gefüllt, was die Menschen am notwendigsten brauchen.“
Wir haben zu diesem Gottesdienst die Kinder eingeladen, die in diesem Jahr zur Erstkommunion kommen.

Auch sie haben eine besondere  Kerze, die sie in dieser Zeit begleitet.  Hören wir, was diese Kerze für Bedeutungen haben kann
Tischmütter lesen vom Ambo, die Kinder reihen sich auf der ersten Stufe auf, mit Mikro Namen nennen
1. Unsere Kerzen  sollen  ein Zeichen für die Gemeinschaft sein.

Gemeinschaft in der Gruppe und in der Gemeinde.

In unseren Gruppenstunden leuchtet das Licht für

Kinder nennen ihre Namen – Vor- und Zuname 
2. Unsere Kerzen sollen ein Zeichen der Freude sein,

Freude über die gemeinsame Zeit und Freude auf das bevorstehende Fest.

In unseren Gruppenstunden leuchtet das Licht für:
(Kinder nenne die Namen)
3. Unsere Kerzen sollen ein Zeichen der Wärme sein.

Wir wollen uns wohl fühlen in der Gruppe und gerne kommen.

In unseren Gruppenstunden leuchtet das Licht für:

(Kinder nennen die Namen)

4. Unsere Kerzen sollen ein Zeichen sein für Mut.

Mut, zu unserem Glauben zu stehen, davon zu erzählen.

In unseren Gruppenstunden leuchtet das Licht für:

(Kinder nennen die Namen)

5. Unsere Kerzen sollen ein Zeichen sein für  Hilfe.

Hilfe untereinander bei  den verschiedenen Aufgaben während der Treffen.

In unseren Gruppenstunden leuchtet das Licht für:

(Kinder nennen die Namen)

6. Unsere Kerzen sollen ein Zeichen sein für Jesus,

den wir so in unserer Mitte willkommen heißen wollen.

In unseren Gruppenstunden leuchtet das Licht für:

(Kinder nennen die Namen)


Glaubensbekenntnis

Fürbitten
Darauf hinweisen, dass wir antworten mit: „SCHENKE UNS DEIN LICHT“
Der greise Simeon sagte vom Kind auf seinem Arm:“ Du bist das Licht der Welt.“ 

Die Kerzen, die wir heute anzünden, sind ein Zeichen für Jesus, der die Welt hell macht.
1) Ich bringe eine Taufkerze . Sie erinnert uns daran, dass wir durch die

Taufe Christen geworden sind. Jesus Christus möchte, dass das Licht

des Glaubens nicht verlischt. Gib allen Christen die Kraft, dieses Licht

leuchten zu lassen. In dieser Kerze, Herr, 
(Gemeinde:     „Schenke uns dein Licht“)

2) Ich bringe eine Kommunionkerze . Jesus, das Licht der Welt, ruft uns an seinen Tisch. Er hat schon viele Menschen gerufen. Manche denken

gar nicht mehr daran. Gib ihnen Menschen, die sie wieder daran erinnern. 

In dieser Kerze Herr, …..


(:     „Schenke uns dein Licht“)
3) Ich bringe eine Hochzeitskerze . Sie erinnert daran, dass zwei

Menschen versprechen, einander treu zu bleiben und gemeinsam

durchs Leben zu gehen. Zeige ihnen immer einen gemeinsamen Weg.

In dieser Kerze Herr, …


..(:     „Schenke uns dein Licht“)
4) Ich bringe ein Grablicht . Es brennt bei den Gräbern unserer

Verstorbenen. Über den Tod hinaus sind wir in Liebe mit ihnen

verbunden. Das Grablicht leuchtet, weil Jesus auferstanden ist.

Laß auch sie auferstehen und zu Dir kommen






     In dieser Kerze Herr, ….


.(:     „Schenke uns dein Licht“)
Eucharistiefeier
Gabenbereitung




Lied: Nimm o Gott die Gaben  (188)

Sanctus

Lied: Heilig    (751)

Hochgebet

Friedensgruß




Lied: Da berühren sich Himmel und Erde   (865)

Agnus dei

Kommunion

Lied: Instrumental

Kommuniondank
Lied: Wer glaubt ist nie allein   (  neu )
Schlussgebet


Entlassung
Segen

Entlassung 

Lied : Manchmal feiern wir mitten im Tag  (472)

Blasiussegen

Liedabfolge
Eingang:


Beginne du all meine Tage      (Gotteslob  715)

Gloria:


Ich lobe meinen Gott   ( 383)

Antwortgesang:

Ich lobe meinen Gott   ( 383)

Halleluja:


Alleluja (Ps 118)

Gabenlied:


Nimm o Gott die Gaben  (188)

Sanctus:


Heilig    (751)

Friedenslied:

Da berühren sich Himmel und Erde   (865)

Kommunion:

Instrumental

Kommuniondank:

Wer glaubt ist nie allein   (  neu )
Schlusslied:


Manchmal feiern wir mitten im Tag  (472)
